Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rö nigl. Provinzial» Intelligenz Comtoir, im Pop. Lokal, 
2 Eingang Plaugengaffe Nro. 3685. 
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o. 33. Sonnabend, den 8. Februar. 1840. 


benen 
Sonntag, den 9. Februar 1840, predigen in nachbenannten Kirchen: 
5 Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


St. Marten. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorlal⸗Rath und Superintendent 8 
Um 12 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr.“ ei 
wel. Donnerſlog, den 13. Februar Wochenpredigt Herr Diac. Dr Höpfner. 
Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerklaͤrung Herr Archid. 
Dr. Kniewel. Sonnabend, den 15. Februar Mittags 1 Uhr Beichte. 

Königl. Kapelle. Vorw. Hr. Domherr Roſſolklewiez. Machm. Hr. Vicar. Haud. 

St Johann. Vormittag Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonn⸗ 
‚abend 1225 Uhr Mittags. Nachmittag Herr Diae. Hepner. Donnerſtag 
den 13. Februar Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 9 Uhr. 

gr Vormittag Herr Vicar. Skida Polniſch. Heu Viear Ju ⸗ 
retſchte Deulſcht. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski. Anf. 9 Uhr. Mittags Hr. 
e Die. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaoſe. Mittwoch, den 12. 
Februar Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 

St. Beiguta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Ziebag- 

St. Eliſaveth. Vormitt. Herr Pred. 2 i ER ö 

Carmeliter. Woermitt. Herr Pfarr- Admintiſtrator Slowinskl Polniſch. Nachmittag 

Or. Vicar. Grabowski Deutſch. e 1 


. 
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St, Petri und Paul. “ Vormittag Willtair- Goltesdienſt Herr Diviſtonspred! 
oma ki, GE 935 übe, Wormlitag Herr Prediger DIE. Anfang 
0 


St. Trintatts. Vormſttaa Herr Prediger Blech. Aufang 9 Uhr. Beichte 
S Februar 1275 Uhr Mittage. Nachmittag Hert Super⸗ 
intendent * s 8 5 

St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongovius Polniſch. 

St. 1 1 5 Vormittag Herr Prediger Oehlſchlaͤger. Nachmittag Herr Pre⸗ 

diger N rmann!“ Mittwoch, den 17. Februar Wochenpredigt Herr Pre 
diger Oeblſchlaͤger. Anfang 9 Uhr. Sonnadend Nachmittag 3 Uhr Beichte. 

St. Barthelomat. Vormittag und Mach mittag Herr Paſtor Fromm. 

Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dietrich. i 

St. Salvator“ Vormitt. Herr Pred. Bleek. R * 

Spendhaus. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rosner. Anfang hald 10 Upr. 

er Leichnam Vormittag Predigt und Communion Herr Pred. Meinep. 

rche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Pfarrer Brill. Anfang 974 Uhr. 

St. Albrecht. Bom. Herr probſt Bong. Anfang 10 Uhr. 

—— — — — — — 

— Angemeldete Sremde. 

+ Angekommen den 6 Februar 1840. 

Die Herren Kauſtente J. S. Fidel nebſt Frau Gemahlin ans New Hotrk, 

E. Nolte aus Leipzig, A Stieler aus Stettin, log. im engl Hauſe. Herr Gute 

Ber, v Dulow nebſt Frau von Hſſecken, log. in den drei Mohren. Herr Leht er 


t 
A eoofen ron Schönrohr, log, im Hotel de Leiplig. 


‘ 


Semen 
Av ERTISSEMENTS. ; 
Der Hofbefiger Johann Ephraim Ortſchwager zu Klein Waldorf und 


die Wittwe Eleonore Geſchke geb. Treptau, haben durch einen am 31. Dezor. 
Fr. gerichtlich verlautbarten Vertrag für ihre einzugthende Che, die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 24 
Danzig, den 2. Januar 1840. ’ 
Aönigl. Land⸗ und Stadtgerihe, 
2. Die Aleferung des Bedarfs an 
ſichtenem Brennholz, 
Brenn⸗Oel und Dochtgarn, und 
; 3) an Töpfer-Mrbeit zu Oefen, i 
für die 4 orbinalren Jortifica-ions⸗Bauten vom 1. April 1840 dis dahin 
1848 ſoll im Wege der Sub miſſion dem Mindeſifordernden überlaſſen werden und 
ſteht zu deſſen Ermittelung ein Termin auf den + 


u 
; 21. Februar c. Vormittags % ue K* 
in Fes tifteafiens- Borten a nei N 
Lieferungsluſſige werden diemit zur Einreichung von ſchriftlicen Euhmifflonen, 
ſo wie zur Wahrnehmung des Te. mins eingeladen und können die Bedingungen 
des Sud miſſions. und. Ligitationd-Verfaprens in gedachtem Vurtau in den Dienf- 
Runden eingefehen werden. 453 EUREN 

Danzig, den 3. Bedmar 190. Heute 

r (Bez.) Medes, Bas 1. 2 

Mair und Inger icur des Platzes. i a 

3. Ei ER ER Er 
Dinflea, den 11, d. M., Nachmittags um 3 Uhr, ſellen in meinem Ger 
bolt en tai felge de num Deiriebe der hieſgen Dampfbaggermafihiene erforderlichen 
ien un * i 
ran ide Kiefern⸗Brenn hol a 
50 dis 60 Kafter hartes Heli, und f 

IR 12 bis 15 Laſt Stück⸗S teinkohlen, . = 
jur Ermirtelung einer Min dellforderung öffentlich ausgrboten werden. 

Neufahrwaſſer, den 6. Februar 1840 53 
Der Hafen ⸗Bau⸗Juſptcter Cords. 
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4. Dit Verlobung meiner alteſten Tochter Watalle Emilie mit dem Schorr⸗ 
ſteinfegermeiſſer Herrn Otto Joachim Demolsky beebrt ſich diemit ergedenſt anzuzeigen 
Danzig, den 7. Februar 1840. die verwitwete Conſtantia Riffert. 


Als Verlobte empfehlen ſich: Natalie Emilie, Kiffert, 

2 Otto Joachim Demolsky. 
o : 2 
5. Tief betrüdt zeige ich das geſtern 8 Uhr Abends noch achttaͤgigem Kral 
kinlager an einer Bruſtentzündung erfolate ſanfte Dahinſcheiden unſerer lieben Muk⸗ 
ter Cle nort Manglowski geb. Müller In TiRen Lebensjahre hiedurch Ahr 
gebenſt an. N 8 Wilhelm Manglomsfy. u 
Unterkahlbude, den 4. Februar 1840 5 te 
Unzeigen 3 
6. Eine in der fhönden Segend an der gandſtraße gelegene Hakendude, mis 
eigem ſchönen Baume, Gemüſe⸗ und Blumen- Garten mit einem Sommerd us und 
Feteltabn, fo wie eine dazu gehörige Srützmühte, Dorf, eichmlede und 1 Morgen 
Miefenfand, find eus freier Heud zu verkaufen, Das Rͤͤhert h. im Geſchafte⸗ 
Commiſſiona Marr, aten Damm Mo. 1539. W army 
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7. „Es ſollen einige Neparakurbauten an der Kirche und den Pf rgebduden 
dieſelbſt dem e in Entrepriſe üb erlaſſen werden. Zu 1 Behuf 
if ein Ltcitationstermin auf ET J 
un f Montag, den 2. März c. Vormittags 11 Uhr 
im Pfarrhauſe bieſelbſt angeſetzt, ron welchem Bauunkernehmer mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt werden, daß der Anſchlaz bei dem Unterzeichneten in den Vot⸗ 
mittagsſtunden, fo wie auch im Termine ſeibſt einzuſehen iſt und daß die Bedingun. 
gen im Termine bekaant gemacht werden. follen, 
Lödlau, den 3. Februar 1840. 7515 
Das Rir chen Co [legi um. 
7 Gehrt, Pfarrer. 
8. Das der Kapelle zu Krieftopr gehörige,. aus 21 Morgen: kulmiſch defiehen«- 
de, theils Wiefen» theils Ackerland Fol in einem auf een 
den (5.) fünften März d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Behauſung des Vorſtehers C. Randt daſelbſt augeſetzten Termine auderwei⸗ 
tig verpachtet werden. € 
Kriefkohl, den 3. Februar 1840, f N 
Der Kapellen vor ſt a n d. 
9. In- und ausländiſche Garten-, Kräuter, Gemüfe,, Grae- u. Blumen ⸗Saͤme⸗ 
reien, ſind jederzeit in großer und kleiner Quantitat bei mir zu haben. Da id 
die iuländiſchen Sämereien ſeldſt baue, die ausländiſchen aus Harlem in Holland 
entnehme, ſo kann ich mit Recht allen reſp. Garten freunden wie meinen geehrten 
Kunden meine Sämereien empfehlen. Vergeichniſſe darüber ſind in meinem Heuſe 
Langefuhr M 8. zu haben: L. Piwowski, 
Me A m 8 Kunſt⸗ und Handels Gärtner. 


0399983 TTT... 
10. Ich zeige Einem hochgeehrten Publico ergebenſt an, daß ich mein 
Waarenlager den Gold⸗ und Silber⸗Arbeiten am Koſten⸗ $ 
preiſe aus verkaufe und bitte um daßlreichen Zuſpruch. 8 4 
. mo cho w Sei, 3 
2 „Sold. und Süber⸗Arbeiter, Gold miekegaſſe AG 56 
Ss ο Siberäiier, gaitfänituan 491071, 9 | 
11. Anträge zur Verſſcherung don Gebäuden Mobilien, Waren ꝛc., gegen 
Seuersgefahr, werden für das Sun Fire: Office in London angenommen Jopengaſſe 
Mo; 568., durch . Sim. Ludw. Ad. Zepner. 
12, Auttäge zur Verſicherung gegen geuersgefahr bei der Londoner Phoͤnlx⸗ 
Aſſecuranz- Compagnie auf Grunde, mobilen uns Waaker, ſo wie zur 14802 
Veeſicherung det der Londoner Pelican, Cempagule werden abgenommen don Alex 
Gibſone; im Comtoir Welwebergaſſe W 1991! 
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13. des wird ein Garten au mi then geſucht und Abreſſen unter Litt. H. 
im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. ö 


14. Ju der Inſtrument⸗ and Stahlſchleif⸗ aua an Shaüffet. 


markt, werden nach wie vor chirurgiſhe Schneide-Zufrumente und andere Stahl. 
waaren mehr, als: Mafiers, Feder, Tiſch, Taſchenmeſſer und Schetren geſchlif⸗ 


fen und polirt. Auch find dafelb® in mehreren Sorten ſehr gute Raſiermeſſer 
und eine große Auswahl, von Streichriemen, wie cuch die Maſſe dazu, die das 
Schneide. Inſirument fortwährend ſcharf erhalten, kaun ich billig empfehlen, auch 
wenn verlangt wird kann ich beide einem Jeden auf Prode geden. Es empfiehlt 
und verſpricht billige vnd gute Bedienung C. Müller am Schnüffelmarkt, 
3 in der Barbierſtube. 
15. Ein unverheiratheter Gärtner findet bei freier Station und 36 Ahle. jäbr⸗ 
lichen Gedalts ſogleich eine Steile in Liebenhoff bei Dirſchau, woſeldſt ſich ein 
tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener melden möge. a . 
Den 21. Januar 1840. v. Palubicki. 
16. Ein in Pietzkendorf bei Danzig sub e 10. belegenes, 2 Etagen bohes 
maſſires Wohnhaus unter Pfannendach, mit 12 Studen, Küchen, Keller, Boden 
und Staſlung ꝛc., einen Obſt. und Gemüſegarten, als auch 14 magd. Morgen 80 
Rathen Ackerland, ſteht ars freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt 
oder in Danzig vor dem hohen Thor M 475. 


17. Ein in vollſtändig gut m baulichem Zuſtande befindliches, an einem flle⸗ 


ßenden Waſſer belegenes mg oßes Wohnhaus mit Stallungen ꝛc., welches ſich zu je⸗ 
dem Geſchaͤfte auch vorzüglich zu einer Fabrikaulage eignet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Adreſſen werden durch die Expedition des Dampfboots unter Chiffre 
B. erb etre. er . 


18. Ein Mitleſer zum Dampfboot wird geſucht Sanggartın M 59. 


19. Eine Kinderfrau, oder erfahrenes Kindermaͤdchen, die mit guten Zeuzniſſen 
derſehen iſt, findet zum 2. April e. einen Dienſt. Dae Nähere Langenmarkt W, 


427. in den Morgenſtunden von 9 bis 11 und Nachmittags von 2 bis 4. 


20. Eine Schmiede nebſt Wohnung, Stall und 15 Morgen Land, if in der 
Nähe von Danzig zu verpachten auch zu verkaufen. Mähere Auskunft vor dem 
hohen Thor M 484., der Lohmühle gegerüber. f N i 

21. Mit Bezug auf meine Anzeige im Jutelligenz⸗Blatt W 29. d. J., forbe⸗ 


re ich die Inhaber der Looſe Iter Kleſſe Slfter Lotterie — aus der Untereinneh⸗ 


mer Lewitzſchen Collecte — nochmals auf: dleſe Losſe bis zum 10. d. ſpaͤteſtens 

in meinem Lotterie, Comtoir Wollwebergaſſe No. 1993, zu erneuern, wenn fie fee 

bige nicht verluſtig gehen wollen. . Rotzoll. 1 5 
Danzig, den 7. Februar 1840. 
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22. Heute findet die Ate Quarteit-Unterhaltun 


imSaale 
des Herrn J. B. Wisniewsky statt. E. Braun. 
23 Der herrschaftliche Garten in Heiligenbrunn, am Fusse des Johan. 


nisberges ist zu verkaufen. Das Nähere 2ten Steindamm No. 386, 
24. Margen Sonntag, den 9. Februar und die folgenden Tage 
große Vorſtellung in der hoͤhern Reitkunſt im 
Apollo⸗Saal im ruffifchen Haufe | 
in der Holigaſſe, wozu ein reſp. Publikum ergebenſt einladen 
die Gebrüder Tourniaire. 


25. Das optiſche Zauber⸗Theater in beute und morgen be 
ſtimmt zum letzten Male zu fepen. g Gregorovius. 


26. Mittwoch, iſt auf dem Wrpe vom Aten Damm durch die Langgaſſe nech der 
Hundegaſſe eine goldene Tuchnadel mit grünem Stein verloren. Wer dieſelde Aten 
Damm 1535. berabreicht, erhält eine dem Werthe angemeſſene Belohrung. 


ag. Ein gut erhaltenes Billard wird zu kaufen geſucht. Werkäufer belieben ih⸗ 
re Adreſſe im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir unter Litt. B. 15. einzureichen. 


28. UAUltſtädtſchen Graben find 2 Hänfer, Servis. Nummer 1287., (gerannt 


„die Karpfe“) zu Oſtern rechter Ziebzeit entw der zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Näheres bei U. L. v. Kolkow, gr. Schwalbengaſſe W 400. 


29. Mehrere Theaterfreunde erſuchen Herrn Laddey um die Aufführung der 
„Relſe auf gemeinſchaftliche Koſten“ und „unſer Verkehr“. 


30. Für einen jungen Mann, welcher das Derail-Gefdäft gründlich erlernt und 
in ſolchem bereits 5 Jahre zu völliger Zufriedenheit als Handlungs⸗Diener gears 
deitet hat, wird eine Condition geſucht. Derſelbe iſt der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſchreldt eine gute Hand und ſind ihm Comtoir⸗Arbeiten durchaus nicht fremd. 
Er kaun überhaupt ebase dar empfohlen werden und wollen hierauf Mefleckirgnde 
in der Expedition für das Dampfboot nahere Mittheilung entgegen nehmen. 


31. Der naͤchſte Curſus in der hi⸗ſigen Handels ⸗Academie, wird mit dem 2. 
April d. J. beginnen, was ich hier mit für diejenigen jungen Leute, w.ſche ſich der 
Handlung widmen und in Liefer Anſtalt dafür ausbilden wollen, dekannt mache. 
Meldungen zur Erſten Klaſſe und zu den deiden Abeheilungen der zweiten Klaſſe, 
bitte ich täglich Morgens dis 1 55 8 Uhr oder Mittwochs und Sonrabends Nach⸗ 
mittags von 2 bis 3 Uhr, auch Sonntags Vormittags kis 12 Uhr dei wir — 
Hundegaſſe m 351. unweit des Gtadtpofes — zu machen; die Bedingungen der 
Aufnahme un der Einrichtung der Anſtalt find bei mir einzufchen. 


3%.  Smeirantigte Serdietten⸗Preſſen von Nufbaumholz werden zu kaufen ge, 
ſucht Brodtbäakengaſſe W 671. 7 5 


33 Sonntag den 9. d. M. Konzert in Hermannshof. 
s.. Sonntag d. 9. d. M. Konzert im From̃ſchen Lokal. 


—— EEE TEN 
Dermiet bungen. 


35. Eine anftändiee Wohnung, deſtebend aus einem Saal, 2 Stuben, Kam 
mer und Küche, (und auf Verlangen, Stallung und Wagentemiſe), ic für die 
Sommerzeit in Schwab.. hal bei Oliva zu dermiethen. Das Mähere hierüber er⸗ 
tdeikt der dortige Beſitzer S D. Manglowety. 
36. In dem Hauſe Junker gaſſe Ro. 1898. und 1899., ſind noch einige Woh⸗ 

nungen zu 14, 16 und 20 Aebi i prlich, zum 1. April zu dermiethen. Das Mär 
dere zu erfragen Frauengaſſe Ro. 59. 75 7 
37. Das Haus in der Lavendelgaſſe NZ 1886., beſtehend in 2 Stuben, 1 
Kammer, Backöfen und Zubehör iſt dom 1. April ab fernerweit zu dermiethen. Das 
Nähere Frauengaſſe M 359. zu erfragen. 

Danzig, den 6. Februar 1840. j >. 

38. Lippaarten W 123. iſt die Untergelegenheit von 2 Stuben c., zu Oſteen 
d. J. zu vermiethen. N ! ! 
39. Das Heus Portſchaiſengaſſe M 573., beſtehend aus 4 1 Zimmern, 
nebſt Boden, Küchen und Keller, nebſt Waſſer in der Küche, iſt im Ganzen oder 
auch gerdeile an anitändige Bewohner zu vermiethen, entweder gleich oder zu rechter 
Zeit zu vermiethen. Zu erfragen Roͤpergaſſe M 457. RR 
40. Fiſcherthor M 133., ſind 2 Stuben nebſt Cabinet gleich oder zu Oſtera 
zu vermieten. i 
41. Meinen am kſten Steindamm und Reitergaſſen⸗Ecke liegenden Mat rial⸗ 
und Victualienladen bin ich willens, meiner Kraͤnklichkeit halber, mit allem Zube 
boͤr zu vermiethen und nach Belieben beziehen zu laſſen. Näheres dicht an NZ 
371. in der Vorſtude. 23. L. Baumann. 
42 D rauengaſſe W 835., Saal-Ftage, wird nachgewleſen ein (hönre Zim⸗ 
mer necit Kadiuet, Kühe, Boden ., an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 
43. Altſtaͤdiſchen Graben NE 302., am Holzmarke, iſt die recht freundliche 
Oder Etage, deſtehend aus 3 Studen, Kammer, Küche, Boden und Keller, zum k. 
Apr zu vermiethen. 


44. Das Haus No. 769. om Spendhauſa mit 2 Wohnungen, jede mit eigener 


Thüre, 2 Stuben ie ict theilweiſe auch im Ganzen zum Apel zu nermüethen. dr 
deres Poggenpfuhl Ne. 387. 2 ie | 


4 Langdaffe ME 60. if eine Wohngelegenpeit von 4 Studen neh 
Bequemlihkiiten zu vermiethen und don Oſtern ab zu beziehen. dt andern 
40. „ Wolwebergoſſe NE 544. ic eine Stade mit auch ohne Meubeln an eine 
zelne Perſonen zu vermieden. | 
47. Langenmarkt NE 498. find 4 Zimmer mit Küche und Begucmlichkeit im 
Ganzen eder geiheilt, auch ein Zimmer mit Meubeln zu bermiethen. 3 


Auetio nen. 


15 Wieſenverpachtung in Kriefkohlerfelde. 


Mittwoch, den 4. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoſlen auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn J. G. eis = . u 2 
circa 50 Morgen Wirfenland zum Pflügen, und 
230 2 a zur Weide, 
und zwar in paſſend eingetheilten Stücken, zur diesjährigen Nutzung meld ietend 
verpechtet werden. Der Verſammlungsort iſt im Hofe des He ern Pich in Krief⸗ 
kohlerfelde. a * J. T. Engelhard, Auctlonater. 


49. Hol z⸗ Auction. 
Brettag, den 14. gebruar 1340, Vormittags Uhr, „abi 
die unterzeichneten Maͤkler auf dem St. Petri Helifelde — von der Aſch⸗ Brücke 
kommead rechts — darch oͤffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung derkaufen: 5 8 
1000 Stück fihtene Diehles 153 Zoll dick 40 Fuß lang, 
1000 ‚ 1% 30 dis 40 Fuß lang, 
2000 „ 174 2 ® 6 — 20 : „ 


EFT 2 8 3 
1000 Futter⸗Diehlen 30 Fuß lang, 
1000 „in diverſen Laͤngen. 

Ser ner: - 


Ein großes Quantum figtene Bohlen» Enden don verſchiedener Dicke und Länge 
und endlich Diverfe Kreuzhoͤlger und Latten. * 
er Rottenburg und Görtz. 


50. Montag, den 10. Februar d. J., ſollen mehre zum Nachlaſſe des verfior, 
denen Kaufmanns Herrn Eduard gengnich gehörige Gegenſtaͤnde in dem Haufe 
Langgaſſe NS 396, zwei Treppen hoch, durch Auction verkauft werden. Darunter 
befinden ſih: Goldene und filderne Damen“ und Taſchenuhren, goldene Uhrketten, 
Pettſchafte und Schluͤſſel, 1 Brillant⸗Tuchnadek und mehre andere N rätiofen, mehrere 
koſtdare Tabatieren, worunter eine von Marina, ſilberne Panſchloͤffel, Theofied, Zucker- 
sangen ze., 2 Tiſchuhcen (3 und 4 Wochen gehend), en Kommoden, dito 
d a eilage. 


- 23 — 
Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Diatt. 
No. 33. Sonnabend, den 8. Februar 1849. 


AAN 


Sekretairs, dito Schranke, dito Sophas, die Waſch⸗, Spiel⸗, Bett: und Sopha⸗ 
tiſche, dito Stühle, dito Spinde Spiegel in dirken und mahagont Rahmen, 1 ganz 
neues, noch nicht gebrauchtes Schlafſopha mit Pferdehaaren geſtopft, verſchiedene 
Porzellan-, Fapance⸗ und Glas⸗Waaren, mahagoni und lakitte Theebretter, Leuchter 
und Spucknäpfe, Operngläfer und Perfpective (Frauenhofer), Ober: und Unter betten, 
Kiffen und Matratzen, diverſe Herren⸗Kleidungsſtücke, worunter 1 ganz neuer Bar⸗ 
rannen- Pelzmantel und mehre ganz neue Röcke; Gardinen mit allem Zubihör, Bett⸗, 
Leid» und Tiſchwäſche, Haus- und Tiſchgerache und diele nützliche Sachen mehr. 
Ferner am folgenden Tage den 11. Februar c., in demſelben Lokal: Eine Samm⸗ 
kung Bücher, Landkarten, Riſſe, Kupferſliche und Lithographien unter Glas und Rah⸗ 
men, laut gedrucktem Katalog, welcher im Auctions. Burkau ausgegeben wird. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — ———— —  RESSELTLL EL 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f Mobilia oder bewegliche Sachen. 
81. Straßburger Bänfeleber- Paketen, Sardinen und Faſauen, find fortwaͤhrend 
zu haben Langenmarkt M 443. bei J. C. Weinroth. 
32. Extra feiner Bischof von Cahors grand Constant, empfiehlt bes 
stens die Weinhandlung von Otto Fr. Hohnbach, Jopengasse No. 596. zu 
* Eine Parthie Fundament⸗Zelſenſteine find zum Verkauf Langgarten 


34. Ausverkauf wegen Aufgsbe des Geschäfts. 

Da ich mein Tuchgeschäft anfgebe, so verkaufe meine sämmtlichen 
Waaren zu den Kostenpreisen. Die Laden-Utensilien sind ebenfalls billig 
abxulassen. Otto Felskau, Langenmarkt 446. 


55. Eine ganz neue, für 10 Perſonen eingerichtete Journaliere, ſteht im Nahm 
M 1804. im Verkauf. che en 


56. Der detichte Galopp a. d. Nachtwandlerin „ d. treuen Scha. 
fer, deide zu 3 Sgr. zu haben bei C. A. 55 und R. A. Nötzel. 0 


57. Schone getrock ete Aepfel, B g ieh und Kirſchen, 15 un 
cherte pommerſche Ganz- Brüße Be aaa Hundegafl M 305. 1 * 
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75 Aiechten alten Montauer Käſe a u 3 Sgr., Weichſel⸗Neunan⸗ 
2 . — gen in Füßchen von 1, 2, 3 und 4 Schock, 7 Schock 2 Nthlr. 
und Breitlinge in 316 8 15 Sgr., empfiehlt A. B. Schramm, a, d. Radaune 1688. 
59. Mittwoch den 12. d. M. Vorm. 10 Uhr ſollen in. der Langgaſſe M 506; 
mehre alte Meubeln ſo wie ein Tiſchler⸗ Handwerkszeug, eine Drechelerbank, eine 
Maſchine zum Anfertigen der Springfedern und eine Parthie VBirken⸗ und Braſilien⸗ 
Holz und andere Sachen, gegen baare Bezahlung verkauft werden. Auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein 1 Jahr alter Spitz zum Kauf. 

60. Schone Salzſiſe oder Kabliau werden verkauft pro Pfand’ 2. Sgr., unter 
den Seigen M 643, bei Gabrohn. a 8 f Ss 

61. Gutes Pferdehen iſt billig zu haben Heiligenbrunn W 5. 

52. Ein eiſerner engl. Spaarheerd, welcher zum Kochen und Braten benutzt 
werden kann, ſteht zu verkaufen Kohlenmarkt No. 2. BEIN 

63. Elnen Reſt gut conſerbirte und feſtgepackte klrine dronth: Berfheeringes ta 
27:0 37 Tonnen a 6 Rthlr., in Kell Sgr., u. das U a 1 Sgr., beſte hol. 


Heeringe a 9 und 12. Pf. pro Stück, raffinirter ganz. reinſchmecke N der 
Munkelcüden⸗Syrup das k a 145. Sgr⸗, ſo wie recht guten Reis 11 U 1. hir, 
einzeln a'3’Sgr;, empfiehlt: n E. H. Roͤtzel. 
64. Weichſel⸗Neunaugen, in 1 Schock. und 2 Schock⸗Zißchen, auch einz in, ge⸗ 
reinigtes See der Etr. und 2% Ctr., wird billig ver SPAN Let. 
J. Mogtlowski. 
65; Guten geſchuittenen Parkorico: und Marpland (Abfall von Cigarren) em⸗ 
pfehle ich als leicht und wohlriechend das 1.8 Sgr. E. b. Roͤtz el. 
66. Guter trockner brückſcher Torf, der im Brennen keinen übeln Geruch giedt, 
iſt fortwaͤhrend zu haben in der Torfhandlung 2ten Damm. F. E. Miedbal l. 
67. riſches Barclep⸗Porter , die 3%, Quart⸗Flaſche zu 6 Sarı,, ißt wi haben: 
Sundegafe . 261. e ee 
66% Kaloſchen,, waſſerdichre Stiefel für Herren und Knaben, ſind' gett wie. 
der in Auswahl det Schaͤpe, Heil. Oeiſtgaſſen⸗ und Soldſchmtedegaſſeu⸗ Ecke. 
69. Ar Guinmiſchuhe, i auen Größen; empfiehlt 
j — : Otto de le Roi, Schnüffelmarkt W 709. 
. WE mu Ausverkauf von Eaıpen; E fn, Yantıylra 
für Hero, Damen und Rinder wird, fortgeſetzt; um in einen ſind die 
Verkaufspreiſe bedeutend erniezrigt. . G. Oertell Wittwe, 
a N, | Duel. Geiſgaſſe Ag 1088: 
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Immobilie oder unbewegliche Sache n. 


„ 
TU. Dienſtag, den 18. Februar d. I., ſell das der Gorgesſchen Teſtamente⸗ 
Stiftung zugehörige Grundſtück in der Heil. Geiſtgaſſe, Servis⸗Rummer 756. Hy⸗ 
do heken Nummer: 47. auf freiwilliges Verlangen, im Artushofe oͤffentlich versteigert 
werden. 2000 Rthlr. knnen zur 1ſſen Hppothek und 4 pet. jäprlihe Zinſen da. 
rauf ſtehen bleiben. Die nähern: Bedingungen und Veſitzdocumenke find taglich dei 
mir einzeſehen: J. T. Engelhard, Auktionator. 


72, Zum öffentlichen Verkauf des dem St. Jacobs⸗ Hospital zugehörigen’ 
Grunbſtücks in der Pfaffengaſſe, Servis⸗Nummer 316. Hypotheken⸗W 5, ſteht im 
Auftrage der Herren Vorſteder ein Licitations⸗Termin auf N 
f Freitag, den 21. Februar d. J. Nachm. 3 Uhr, 
ES ‚Im‘ Conferenz- Zimmer des Hospitals 5 
an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Die Bedingungen find taͤg⸗ 
lich bei mir einzuſchen. J. T. Engelhard, Auctionator.“ 
23. Dienſtag, den 3. Maͤrz d. J., follen die zum Nachlaſſe der verſtor benen 
Frau Landräthin v: Weiher gehörigen Grundſlücke, auf freiwilliges Verlangen, im 
Artusbofe an den Meiſtbietenden derſteigert werden: 
2) Das SGrundſtück Brodtbankengaſſe, Servis⸗No. 6964, Hypotheken⸗No. 35. 
75 „Jaopengaſſe, a 71. 
33 „ Jopengaſſe, Servis⸗No. 727. u. 728,  e 38. 
Non „fin der Dienergaffe, Eervis:Mo. 146. , 23. be. 
ſtehend in 1 Vorderhanſe, Hofraum und Stallgebaͤude, und 
5) das Grundſtück Frauengaſſe, Servis⸗Ro. 834., Hypotheken⸗Mo. 26. 
Die Hälfte der Kaufgelder kann auf den Grundſtücken ſtehen bleiben. Die 
naheren Bedingungen koͤnnen taͤglich bei mir eingeſehen werden, a 
— A J. T. Engelhard, Aictionator.- 
E diet al Citation. 
73, Niachſtehende Perſonen: g 
1) Die unbekannten Erben der bereits am 7. Junt 1765 exiſtirten, ſeit dem 10. 
September 1788 verſchollenen Anna Maria Laband, Tochter des zu Schme⸗ 
chauer Mühle verſtorbenen Laband, für wilche 22 Pan 1 Sgr. 3 K bei 
der Juſiiz⸗Officianten⸗Wittwe⸗Kaſſe ſich befinden: 5 
2) Die unbekannten Erben des in Czechozin im Jahre 1330 verſtorbenen Kunſt⸗ 
gärtner Krüger, für weiche 13 N 1 Sgr. 7 & bei der Juſtiz⸗Officianten⸗ 
Witewensſtaſſe ſich befinden. „ 
3) Die und kannten Erben der am 2“ December 1836 in Mekau verſtorbenen uns 
berehelichten Bardara Kreft, für welche 14 er 3 Sgr. 6 J. in unſerem⸗ 
Depoſitorlo ſich befinden a a 
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) Der angeblich im Jahre 1811 im Lalareth zn Elbing berſtorbene bei der ten 
Grenadier⸗Compagnie des Zten Oſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regiments ſtehtnde 
Adam Orzellach aus Nadolle, und deſſen nachgefaſſene undekaunte Erben, und 


2) Der Johann Carl Zeidler aus Czechoczin von dem die letzte Nachricht aus 
dem Jabre 1808 vorhanden iſt, und deſſen unbekannte Erben werden hlerdurch 
aufgefordert ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in termino) 

den 26. Juni 1840 Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere An. 
weiſung, deim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes ⸗Erklaͤrun 
des Adam Orzellach und des Johann Carl Zeidler verfahren und deren zuruͤ 
gelaſſenes Vermögen den nähen ſich legitimirenden Erben, das don den ad 
2 bis inclusive 4 benannten Perſonen zuruͤckgelaſſene Vermögen aber dem 
Roͤnigl. Fiecus als herrnkoſes Gut wird ausgeantwortet werden. 
Meuſtadt, den 16. Auguſt 1839, ; 


Rönigl. Preuß. Landgericht. 
Wechsel- and Geld Ce nr 
Danzig, den 6. Februar 1840. 


I Briefe. | Geld. 2 begehrt. 
Silbrgr. Silbrgr. J 
ond Sicht 5 — 5 2 Friedrichsd' or. — 170 
‚onden ne 2 12 [201 FAngusid’or.. .... 16134 — 
> je je * IDucaten, neues — 1.97 


Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen. 
Amsterdam, Sicht. . 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 


dito alte I — 97 
Kassen-Aaweis. Bill — 
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„ 2 Mont 99 
Paris, 3 Monat 80 

Warschau, 8 Tage 993 . 
2 Monat 55 = 


